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Liebe Dietacherin-
nen und Dietacher

Wiederum ist ein 
Jahr viel zu schnell 
vergangen. 2014 
wurden wieder viele 
wichtige Entschei-
dungen getroff en.

Voranschlag 2015
In der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde der Haushaltsvoranschlag für 
2015 beschlossen. Der ordentliche 
Haushalt ist mit Einnahmen und Aus-
gaben von € 5.596.000,- wiederum 
ausgeglichen. Der Austausch unse-
res Gemeindeservers, verschiedene 
Maßnahmen im Kindergarten, der 
Gehsteig Th annstraße, Gehsteig Heu-
bergstraße, Fertigstellung Gehsteig 
Niedergleinker Straße, Straßenbe-
leuchtung Kaiblingerstraße und der 
Austausch unseres Mercedes Busses 
sind die wichtigsten nicht wiederkeh-
renden Vorhaben im nächsten Jahr. 
Im außerordentlichen Haushalt sind 
Einnahmen und Ausgaben in der 
Höhe von jeweils € 1.881.600,- veran-
schlagt und somit ebenfalls ausgegli-
chen. Das Bauvorhaben Kanalbau BA 
14, Sanierung Kerschberg wird erst im 
Frühjahr begonnen, um in den Win-
termonaten einen ordnungsgemäßen 
Winterdienst sichern zu können. Im 
Frühjahr soll dieses Projekt jedoch 

möglichst schnell durchgeführt wer-
den.

Objekt Kirchenwirt
Eine sehr wichtige Entscheidung 
in diesem Jahr war der Erwerb des 
Objektes Kirchenwirt. Eine derarti-
ge Chance, ein Gebäude mitten im 
Ortszentrum zu erwerben, ergibt 
sich für eine Gemeinde nur selten. 
Nach intensiver Vorbereitung im Ver-
ein Dietacher Zukunft , in dem nicht 
nur Gemeinderäte sondern auch 
Dietacher Bürgerinnen und Bürger 
vertreten sind, konnte in der letzten 
Gemeinderatssitzung ein Grundsatz-
beschluss gefasst werden.
Es sollen im Ortszentrum von Dietach 
eine Mehrzweck- und Kulturhalle, ein 
Musikheim und ein Gastronomiebe-
trieb entstehen. Im Gemeinderat wur-
de mir zudem aufgetragen, den Ar-
chitektenwettbewerb vorzubereiten, 
um dieses Projekt möglichst schnell 
voranzutreiben.

Natürlich möchten wir die Dietache-
rinnen und Dietacher in dieses Pro-
jekt miteinbeziehen und deshalb wird 
es

am Montag, 12.01.2015, 19 Uhr, 
Gasthaus Wirt im Feld, 

eine erste Präsentation des Entwurfes 
unseres Ortsplaners geben. 
Bei dieser Veranstaltung soll jeder 
GemeindebürgerIn seine/ihre Ideen 

einbringen können. Ich hoff e, dass 
wir gemeinsam in Dietach ein Kultur- 
und Begegnungszentrum schaff en, 
indem sich alle Dietacherinnen und 
Dietacher wohlfühlen.

Trinkwasser
Nachdem im Sommer Kolibakte-
rien im Trinkwasser der Wasserge-
nossenschaft  Dietachdorf festgestellt 
wurden, wurde im Umweltausschuss 
sowie im Gemeinderat diskutiert, 
wie die Bevölkerung bei solchen Er-
eignissen noch schneller informiert 
werden kann. Im Gemeinderat wur-
de beschlossen in Zukunft  schon bei 
Verdacht einer Trinkwasserverunrei-
nigung der Bevölkerung sofort mitzu-
teilen, dass es eine Beeinträchtigung 
des Trinkwassers geben könnte. Die 
Dietacherinnen und Dietacher wer-
den informiert, auch wenn zu diesem 
Zeitpunkt noch kein Untersuchungs-
ergebnis vorliegt. Ich hoff e, dass diese 
Maßnahme niemals notwendig sein 
wird, denn wir müssen schon im Vor-
feld auf unser Trinkwasser achten und 
es bestens schützen.

Leitbild
Das Dietacher Leitbild wurde nach 
seiner Überarbeitung im Verein 
Dietacher Zukunft  vom Gemeinderat 
beschlossen. Es dient als Leitlinie für 
verschiedene Entscheidungen.
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Das Gemeindeamt Dietach 
ist am Mittwoch, 24.12.2014, 
am Mittwoch, 31.12.2014 und  
am Freitag, 02.01.2015
geschlossen.

Das Gemeindeteam
wünscht frohe
Weihnachten und
einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

Die Gemeinde Dietach gratuliert herzlich den Ehegatten Maria und Franz 
Hochstrasser zur Eisernen Hochzeit!

Gratulation zur Eisernen Hochzeit Feiertagsregelung:
Gemeindeamt

Krippe der Familie Schartlmüller
Die Ehegatten Anton und Edith 
Schartlmüller haben ihre Krippe, wel-
che im letzten Jahr im Dietacher Holz 
ausgestellt war, der Gemeinde Dietach 
geschenkt. Herzlichen Dank für die-
ses wertvolle Geschenk.
Dieses Jahr wird die Krippe in der Zeit 
des Advents am Ortsplatz Dietach vor 
der Pfarrkirche aufgestellt. Die feier-
liche Einsegnung hat am ersten Ad-
ventsonntag nach dem Pfarrgottes-
dienst stattgefunden. 

Wie alle Jahre möchte ich mich bei al-
len bedanken, die ein ganzes Jahr eh-
renamtlich in Dietach und in unseren 
Vereinen mitarbeiten. Vielen Dank 
den Ehrenamtlichen, die unseren äl-
teren Menschen das Essen bringen 
und allen, die unsere Kranken besu-
chen. Einen herzlichen Dank unserem 

Amtsleiter und unseren Mitarbeitern 
der Gemeinde. Vielen Dank allen, die 
ein ganzes Jahr unsere Kinder betreu-
en. Einen großen Dank unserer Vize-
bürgermeisterin Sabine Schröck, allen 
Gemeindevorständen und Gemein-

deräten, die mit mir 
versuchen für unser 
Dietach die richtigen 
Entscheidungen zu 
treff en. Vielen Dank 
der Familie Sand-
mayr, Panholzstraße 
18, für den schönen 
Wei h n a c ht s b au m , 
der am Ortsplatz auf-
gestellt wurde.

Ich wünsche Ihnen 
liebe Dietacherin-
nen und Dietacher 
ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und für 

das Jahr 2015 viel Gesundheit, Zufrie-
denheit, Erfolg und Glück.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach

Tel.: 07252/38001, e-mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at

Die ÖVP Dietach lädt zum Frühstücksbrunch mit 
dem Bürgermeister Johannes Kampenhuber am 
18. Jänner 2015 im Restaurant OX beim Star Movie 
ein.

Ab 10:30 Uhr können Sie mit dem Bürgermeister 
und anderen Gemeindevertretern über verschie-
dene Zukunft sideen für unser Dietach diskutieren.

Die Ideenkarten, die Ihnen in den nächsten Tagen 
zugestellt werden, können Sie bei dieser Veranstal-
tung abgeben. 

Einladung zum Zukunft sbrunch
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Informationen zum Winterdienst

Abholung der
Christbäume
Die Christbäume werden am Mon-
tag, 12. Jänner 2015 ab 07.00 Uhr 
abgeholt.

Die Christbäume sind frei von 
sämtlichem Behang (Lametta, En-
gelshaar usw.) am Straßenrand zu 
lagern.

Es wird ersucht die Abholung bis 
Freitag, 09. Jänner 2015, 12.00 Uhr, 
am Gemeindeamt Dietach, be-
kannt zu geben:

Tel. 38001 oder
E-Mail

gemeinde@dietach.ooe.gv.at

Es werden nur jene
Christbäume mitgenommen,

die am 12.01.2015
zur Abholung bereit liegen.

Die Mitarbei-
ter im Gemein-
debauhof sind 
auch in diesem 
Winter wieder 
bemüht, Räum- 
und Streuarbei-
ten so rechtzeitig 
durchzuführen, 

dass eine ordnungsgemäße Be-
nützung der Straßen und Wege 
möglich ist. Es ist jedoch jeder 
Fahrzeugbesitzer selbst dafür ver-
antwortlich sein Fahrzeug so ein-
zurichten, dass es den Straßen- 
und Fahrverhältnissen entspricht 
(Winterreifen, Schneeketten usw.). 
Der Fahrzeuglenker hat sein Fahr-
verhalten der Fahrbahnbeschaf-
fenheit und dem Fahrbahnzustand 
anzupassen.

Nach Möglichkeit werden vorhan-
dene Gehsteige seitens der Ge-
meinde geräumt und gestreut. Dies 
entbindet aber die Anlieger nicht 
von der Verpfl ichtung, den Geh-
steig entlang ihres Grundstückes in 
der Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr von 
Schnee zu befreien bzw. bei Glatteis 
auch Streumittel aufzubringen.

Wir möchten darauf hinweisen, 
dass die aufgestellten Schneestan-
gen den Räumfahrzeugen bei ver-
schneiten und verwehten Straßen 
zur Orientierung dienen und nicht 
mutwillig entfernt werden dürfen.

Der Winterdienst der Gemeinde 
ist nach einem Organisationsplan 
eingeteilt. Dieser Plan legt die Ab-
wicklung des Räum- und Streu-
dienstes nach Gesichtspunkten der 
Verkehrsfrequenz, der Lage (expo-
niert), Steigung, Kurven und nach 
Dringlichkeit (Schulbus) fest. Für 
die Mitarbeiter, welche den Win-
terdienst versehen, ist dieser „Ein-
satzplan“ bindend. Es wird daher 
um Verständnis ersucht, dass Ein-
zelinteressen dabei nicht berück-
sichtigt werden können.

Jedes Jahr kommt es zu Behinde-
rungen im Winterdienst, da durch 
abgestellte Fahrzeuge entlang der 

Straßen, besonders in den Sied-
lungsgebieten, der Schneepfl ug nur 
erschwert bzw. gar nicht durchfah-
ren kann. Wir ersuchen daher alle 
Fahrzeugbesitzer ihre Fahrzeuge 
so abzustellen, dass ein ordnungs-
gemäßer Räum- und Streudienst 
möglich ist. Die Umkehrplätze sind 
rund um die Uhr frei zu halten.

Besonders möchten wir darauf 
aufmerksam machen, dass laut 
Straßenverkehrsordnung mindes-
tens zwei Fahrspuren für den Stra-
ßenverkehr frei zu halten sind. Wir 
ersuchen daher alle Gemeindebür-
gerInnen um Einhaltung der vor-
genannten Maßnahmen, damit ein 
ordnungsgemäßer Winterdienst 
durchgeführt werden kann. 

Unsere Bauhofmitarbeiter arbeiten 
gewissenhaft  und sind bemüht, die 
Winterdienstarbeiten so abzuwi-
ckeln, dass einerseits eine sichere 
Benützung der öff entlichen Ver-
kehrsfl ächen gewährleistet ist, an-
dererseits der Einsatz der Geräte 
und Streumittel sich im wirtschaft -
lichen Rahmen bewegt.

Haben Sie Verständnis dafür, dass 
die Bauhofmitarbeiter angewie-
sen worden sind, ihre gesetzlich 
vorgeschriebene Ruhezeit einzu-
halten und daher von Privatper-
sonen nicht zu Einsätzen gerufen 
werden können. Wir ersuchen die 
Bevölkerung an einer reibungs-
losen Winterdienstarbeit mitzu-
wirken. Melden Sie Mängel an Ge-
meindestraßen dem Gemeindeamt 
(38001-21 Amtsleiter Neustift er), da 
die Einsätze von dieser Stelle gelei-
tet werden. Bitte die Bauhofmitar-
beiter nicht direkt anrufen. Nur in 
gemeinsamer Zusammenarbeit ist 
es möglich, die Verkehrssicherheit 
für alle Straßen- und Gehsteigbe-
nützer aufrecht zu erhalten.

Schnee-Entsorgung auf dem öff ent-
lichem Gut ist verboten!
Es muss immer wieder festgestellt 
werden, dass Grund- und Haus-
besitzer den Schnee von ihren 
Einfahrten und privaten Flächen 

auf der vorbeiführenden Straße 
(öff entliches Gut) entsorgen. Die-
se Vorgangsweise ist gesetzlich 
ausnahmslos verboten und da-
her strafb ar. Außerdem sind diese 
Grundbesitzer voll haft bar, wenn 
durch diese verbotenen Schneeab-
lagerungen Unfälle passieren und 
dadurch Menschen zu Schaden 
kommen. Bedenken Sie daher zi-
vil- und strafrechtliche Folgen. 

Wir ersuchen alle Gemeindebür-
gerInnen Schnee von ihren pri-
vaten Flächen nicht auf das öf-
fentliche Gut zu werfen sondern 
ordnungsgemäß entweder am ei-
genen Grund zu lagern oder ein 
hiefür geeignetes Privatgrundstück 
zu suchen. 

Wir danken für Ihr Verständnis.
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Wir betreuen Kinder im Alter von 1 ½ bis 3 Jahren und schenken beson-
ders dem sozialen Verhalten der Kinder und auch ihren individuellen 
Bedürfnissen hohe Aufmerksamkeit. 

Unsere Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 – 12:30 Uhr
Sie können Ihr Kind für einen Tag oder bis zu fünf Tage pro Woche in 
der Zwergerlstube anmelden.

Für genauere Auskünft e und die Anmeldung für das Arbeitsjahr 
2015/2016 stehen wir am Mittwoch, 28.01.2015 und Donnerstag, 
29.01.2015 jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr in der Zwergerlstube Dietach, 
Kirchenplatz 6 (bei Gemeindeamt) gerne zur Verfügung!

Familienbundzentrum
St. Florian/ Dietach,
Enzing 7, 4490 St.Florian,
Tel. 07224/ 21936,
elkiz-st.fl orian@ooe.familienbund.at

Zwei freie Stellen im Kindergarten Dietach

Kinderbetreuung für Kinder unter 3 Jahren in 
der Zwergerlstube - EINSCHREIBUNG

Bücherei Dietach: 
Weihnachtsferien

An folgenden Tagen ist die 
Bücherei geschlossen:

Dienstag, 23.12.2014
Mittwoch, 24.12.2014

Donnerstag, 25.12.2014
Mittwoch, 31.12.2014

Donnerstag, 01.01.2015
Dienstag, 06.01.2015

An den anderen Ferientagen hat 
die Bücherei zu den gewohnten 
Zeiten geöff net.

Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 
wünscht Ihr Bücherei-
team.

Die Pfarre Dietach sucht ab 1. Februar 
2015 eine Reinigungskraft  mit einem 
Beschäft igungsausmaß von 25 Std./
Woche (Montag bis Freitag 12:30 bis 
17:30 Uhr) für den Pfarrcaritaskin-
dergarten Dietach.

Ihre Aufgaben sind:
• Durchführung aller Reinigungsar-

beiten im Kindergartengebäude
• Fallweise Mitwirkung bei Reini-

gungsarbeiten im Außenbereich

Anforderungen:
• Facheinschlägige Praxis und

Erfahrung
• Selbstständigkeit
• Sensibles und liebevolles Umgehen  

mit Kindern
• Flexibilität und Off enheit
• Team- und Kommunikationsfähig-

keit
• Ausgezeichnete Deutschkenntnisse
• Wohnortnähe zu Dietach

Das Mindestentgelt lt. geltender 
Dienst- und Besoldungsordnung be-
trägt je nach Berufserfahrung und 
Anrechnung von Vordienstzeiten  
980,68 Euro, wobei im ersten Jahr eine 
Gehaltsreduzierung um 5% erfolgt.

Ihre schrift liche Bewerbung mit 

1. Reinigungskraft den üblichen Unterlagen schicken 
Sie bis 16.01.2015 an das Pfarr-
amt Dietach, Kirchenplatz 10, 
4407 Dietach oder per E-Mail an
pfarre.dietach@dioezese-linz.at

Die Pfarre Dietach sucht ab 1. April 
2015 eine/n Kindergarten-Helfer(in) 
mit einem Beschäft igungsausmaß von 
34,25 Std./Woche für den Pfarrcari-
taskindergarten Dietach.

Ihre Aufgaben sind:
• Mitarbeit in der Kindergruppe un-

ter Anleitung der pädagogischen 
Fachkräft e

• Mithilfe bei Unternehmungen au-
ßerhalb der Einrichtung (zB. Aus-
fl üge, Exkursionen, Veranstaltun-
gen, etc.)

• Mitwirkung bei der Ausstattung 
der Spielbereiche und Pfl ege des 
Spielmaterials

• Mittagsdienst: Geschirr-, Küchen- 
und Essraumreinigung

• Reinigungsarbeiten jeder Art
• Notwendige Botengänge

Anforderungen:
• Abgeschlossene Ausbildung zur/m 

Kindergartenhelfer/in
• Freude und Erfahrung im Umgang 

2. Kindergarten-Helfer(in)

mit Kindern
• Flexibilität und Off enheit
• Team- und Kommunikationsfähig-

keit
• Bereitschaft  zur Entwicklung und 

Umsetzung zeitgemäßer pädagogi-
scher Konzepte, sowie zur Weiter-
bildung

• Ausgezeichnete Deutschkenntnisse  
in Wort und Schrift 

• Wohnortnähe zu Dietach

Das Mindestentgelt lt. geltender 
Dienst- und Besoldungsordnung be-
trägt je nach Berufserfahrung und 
Anrechnung von Vordienstzeiten  
1.447,23 Euro, wobei im ersten Jahr 
eine Gehaltsreduzierung um 5% er-
folgt.

Ihre schrift liche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen schicken 
Sie bis 30.01.2015 an das Pfarr-
amt Dietach, Kirchenplatz 10, 
4407 Dietach oder per E-Mail an
pfarre.dietach@dioezese-linz.at

Für genauere Informationen stehen 
Ihnen die Leiterin des Kindergar-
tens Frau Andrea Gutjahr unter Tel. 
07252/38888 sowie der Obmann des 
Finanzausschusses der Pfarre Dietach 
Herr Hermann Neustift er unter Tel. 
0676/5806001 gerne zur Verfügung.
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der Schülerliga für Stockschützen 
zu einer spielerischen Instrukti-
on zum Umgang mit den neuen 
Stöcken in die Schule. Kinder und 
LehrerInnen zeigten sich interes-
siert und begeistert über die Viel-
falt des Einsatzes der Stöcke. Herz-
lichen Dank! 

Tag des Apfels
Herzlichen Dank an die Dietacher 
Bäuerinnen, die auch heuer wieder 
jedem Schulkind am „Tag des Ap-
fels“ einen Apfel für die Jausenpau-
se schenkten! 

Warnwesten machen sichtbar!
Bürgermeister Johannes Kampen-
huber und Feuerwehrkomman-
dant Hermann Neustift er über-
reichten den Kindern der ersten 
Klassen Warnwesten des Zivil-
schutzverbandes OÖ!

Ein Bericht aus der Volksschule Dietach
Th emenschwerpunkt – Ernährung
In jedem Monat dieses Schuljah-
res setzt eine andere Klasse einen 
Schwerpunkt zur gesunden Ernäh-
rung. Höhepunkt dazu ist jeweils 
die Zubereitung einer gesunden 
Jause für alle Kinder der Schule. 
Den Anfang machte im Oktober 
die 3a Klasse von Frau Andrea 
Putz mit leckeren Brotaufstrichen 
und Apfelmus. 

Im November boten  die Kinder  
der 3b Klasse von Frau Egger Ka-
rottenkuchen, Brote und Äpfel an.

Im Dezember  freuen sich alle auf 
Kuchen von der 1a Klasse mit Frau 
Doris Augner.

Th eaterprojekt – Premierenklassen
Ein besonders schönes Jahrespro-
jekt erleben in diesem Schuljahr 
die 3. Klassen von Frau Andrea 
Putz und Frau Marianne Egger. 
In Kooperation mit dem OÖ Lan-
destheater konnten sie den Entste-
hungsprozess einer Inszenierung 
mitverfolgen. 

Zuerst gab es einen Einführungs-

workshop mit der Th eaterpädago-
gin Christina Hodanek, einen Ar-
beitsprobenbesuch im Th eater u/
hof in Linz, sowie eine praktische 
Nachbereitung mit Präsentation in 
der Schule.

Am 10. Oktober um 19.30 Uhr  
besuchten die Kinder der beiden 
Klassen schließlich die Premiere 
von „Die Prinzessin und der Pjär“  
im u/hof OÖ Kulturquartier.

Bei der anschließenden Premie-
renfeier konnten die Kinder ihre 
Begeisterung mit den Schauspie-
lern teilen und sich Autogramme 
holen. 

Weitere Vorstellungen mit Work-
shops sind für den Jänner und Ap-
ril im Musiktheater geplant. Herz-
lichen Dank an die Fa. Obermair 
Immobilien für den Bustransfer 
zur Premiere!

Kinder-Indoorstöcke
Eine nette Idee hatte im Sommer 
eine private Männerrunde aus 
Dietach. Sie nahmen ihre „runden 
Geburtstage“ zum Anlass anderen 
etwas zu schenken. Da alle Stock-
schützen sind, spendeten sie der 
Volksschule einen Satz Indoorstö-
cke. Am 27. Oktober begleiteten 
Herr Neubauer und Herr Baum-
garthuber, die Sprecher der Grup-
pe,  schließlich den Beauft ragten 

------------
Ein Bericht von Ursula Spindler, 
Direktorin der Volksschule
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nisse und auch nasses Laub im 
Herbst dosiertes Bremsen und 
damit längere Bremswege erfor-
dern.

• Den Sitz etwas niedriger stellen, 
damit im Fall des Falles die Füße 
schneller und bequemer den 
Boden erreichen.

• Den Reifendruck verringern 
verbessert den Straßenkontakt

• Bei E-Bikes mit Vorderradan-
trieb besondere Vorsicht in Kur-
ven, über Straßenbahnschienen, 
Kanaldeckel, etc.

• Appell an die Autofahrer: defen-
sive Fahrweise und beim Über-
holen von Radfahrern generell 
ausreichenden Seitenabstand 
beachten. Im Winter müssen 
Autofahrer auch mit Radfahrern 
(nicht nur auf Rennrädern) auf 
der Fahrbahn rechnen, wenn 
der Radweg nicht geräumt bzw. 
vereist ist.

Euer Radfahrbeauft ragter der
Gemeinde Dietach – Lukas Reiter

Radfahren im Winter? Geht das?
Ja, warum nicht!

Radfahren ist auch in der kalten 
Jahreszeit gesund (lt. WHO redu-
ziert 1/2 Stunde Bewegung pro Tag 
das Risiko von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen um 50 %)
Die meisten Fahrten sind nicht 
länger als 5 km (d.h. bei 15 km/h 
20 Minuten). Die Hälft e der PKW-
Fahrten ist kürzer als 5 km, daher 
könnten auch im Winter viele die-
ser Fahrten mit dem Fahrrad er-
ledigt werden. Man fährt ja auch 
Schi oder geht Langlaufen. Es ist 
eine Frage der Bekleidung, der 
Ausrüstung des Fahrrades und der 
Fahrweise.

Bekleidung:
• Statt dicken Kleidungsstücken 

mehrere dünne Schichten (Funk-
tionsunterwäsche)

• Handschuhe, Haube (auch un-
term Helm), ev. Sturmhaube und 
warme Schuhe bzw. Überschuhe

• Helle und refl ektierende Be-
kleidung, nicht nur bei dunkler 
Bekleidung zusätzlich Refl ek-
torstreifen und -überhänge ver-
wenden (auch an den Armen, 
damit das Handzeichen beim 
Abbiegen besser sichtbar ist).

 Ausrüstung / Fahrrad:
• Beleuchtung ist besonders wich-

tig. Dynamos, die seitlich an 
der Reifendecke greifen, rut-
schen bei Nässe und Schnee 
durch. Daher Nabendynamos 
verwenden, diese laufen ohne 
spürbaren Widerstand. Wich-
tig ist, dass die Lichter auch bei 
stillstehendem Fahrrad einige 
Zeit nachleuchten (z.B. bei einer 
Ampel). Zu empfehlen sind auch 
batteriebetriebene Scheinwerfer 
und Rücklichter, am besten mit 
LED's.

• Bremsen, Schaltung, Kette und 
auch das Fahrradschloss war-
ten, u.a. die Seilzüge schmieren, 
damit nichts einfriert. Bei Salz-
streuung das Fahrrad regelmä-
ßig vom Salz befreien.

• Bei Eis- und Schneeglätte helfen 
auch Spikes, die es im Radfach-
handel gibt.

• E-Bikes: Den Akku nach einer 
Fahrt in der Kälte vor dem Auf-
laden zumindest 20 Minuten in 
einem warmen Raum geben.

Fahrweise:
• Generell die Fahrweise den Be-

dingungen anpassen.
• Noch vorausschauender fahren, 

da winterliche Fahrbahnverhält-

Radeln hat immer Saison!

Bis zu 75 % Energieeinsparung durch 
LED-Beleuchtung statt Glühbirnen!
Mit dem Tausch von Glühbirnen 
durch LED-Beleuchtung können Sie 
bei gleicher Helligkeit bis zu 75% 
Energie einsparen, die höheren An-
schaff ungskosten sind schon einge-
rechnet. Das ist eine Einsparung ge-
genüber einer 60 Watt Glühbirne, die 
1000 Stunden pro Jahr leuchtet, von 
knapp € 10,- jährlich.
 
TIPPS:
• LED-Beleuchtung verwenden
• Licht ausschalten und Tageslicht 

nutzen
• Helligkeit dimmen
• Bewegungsmelder, Dämmerungs-

schalter oder Zeitschaltuhren 
verwenden

• Helle Oberfl ächen refl ektieren bis 
zu 80 % des Lichtes

Energiespartipps: Beleuchtung
• Planen Sie Leuchten dort, wo Licht 

tatsächlich benötigt wird
• Vermeiden Sie Deckenfl uter, da sie 

sehr viel Energie benötigen um eine 
große Fläche indirekt auszuleuchten

Weihnachtsbeleuchtung:
• Beim Kauf einer Weihnachtsbe-

leuchtung auf den Energieverbrauch 
achten (am besten LED verwenden) 
und mit einer Zeitschaltuhr verse-
hen

• Die Weihnachtsbeleuchtung nicht 
mit einem Verlängerungskabel 
durch ein gekipptes Fenster mit 
Strom versorgen.

Frohe Weihnachten und ein energie-
volles neues Jahr wünscht Ihnen
Ihre Dietacher Energieberaterin
Bmst. Ing. Marcella Stump
Tel. 0660 / 521 53 57

OÖVV: neuer Fahrplan
Ab 14.12.2014 tritt ein neuer 
Fahrplan für Bus und Bahn in 
Kraft .

Fahrplanfolder der Regional-
buslinien sind ab diesem Zeit-
punkt beim Gemeindeamt 
Dietach erhältlich bzw. stehen 
auf der Homepage der Gemein-
de Dietach zum Download be-
reit.

Weitere Informationen unter:
www.ooevv.at
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Ein arbeitsreiches Jahr
Der Umwelt- und Integrationsaus-
schuss hat 2014 wieder einiges auf 
die Schienen gebracht. Ein kleines 
Resümee.

Drei große Veranstaltungen stan-
den im Fokus des Ausschusses, der 
seit Ende 2009 die Th emen Um-
welt und Integration zur Aufgabe 
hat. Mit den Ereignissen rund um 
Fukushima und dem rasanten Zu-
zug in unsere Gemeinde rücken 
diese Th emen ins Zentrum unseres 
kleinen Dorfes. Dabei nach unse-
ren Möglichkeiten an den richti-
gen und nachhaltigen Knöpfen zu 
drehen, ist unsere Aufgabe.

Dietach macht den Frühjahrsputz
Schon zum fünft en Mal hat die Ge-
meinde zum Müllsammeln einge-
laden und dieses Mal sind dreimal 
so viele BürgerInnen dem Aufruf 
gefolgt. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dabei der Dietacher Jägerschaft  
aber auch der Volksschule und 
dem Kindergarten, die sich an der 
Aktion sehr engagiert beteiligt ha-
ben. Als Dankeschön gab es dieses 
Jahr Getränke und Würstel.

Saubermachen ist nicht nur eine 
Frage der Optik, sondern hilft  auch 
dabei, den Lebensraum von Tieren 
und Pfl anzen in unseren Wäldern 
und am Straßenrand zu erhalten. 
Den Müll, den wir Menschen un-
serer Umwelt übers Jahr zumuten, 
wieder zu beseitigen, ist dabei eine 
Ehrensache.

Vierte Begegnungswanderung
Im April haben wir zum vierten 
Mal zum mobilen Kennenlernen 
unter den Motto „kultur.wandern.
geschichte.begegnung“ eingeladen. 
Treff punkt Ortsplatz, Geschichtli-
ches in der Filialkirche in Stadlkir-
chen, Kulturelles von der „Zangler 
Partie“ des MV Dietach, Abschluss 
in der Stadlkirchner Hofstubn. Ziel 
dieser Veranstaltung ist es, beson-
ders Zugezogenen einen Einblick 
in die Dietacher Geschichte zu ge-
ben und dabei beim gemütlichen 
Wandern ins Gespräch zu kom-
men. Dieses Treff en wird es 2015 
mit Sicherheit wieder geben, mit 
anderen Schwerpunkten und ei-
ner anderen Route, damit für die 
Einheimischen auch wieder etwas 
Neues dabei ist.

Blühende Straßen statt trister
Asphalt
In der europäischen Mobilitätswo-
che war für den Umweltausschuss 
natürlich wieder Hochbetrieb. Ne-
ben eines Radsicherheitstrainings 
bei der Firma Emobil Aichberger, 
war dieses Jahr eine sehr erfolgrei-
che Kooperation mit dem Eltern-
verein der Volksschule Dietach 

der Höhepunkt. Gemeinsam ha-
ben gut 70 Kinder den Asphalt 
am Ortsplatz in bunte Farben ge-
taucht. Nach dem Motto „Was lag 
darunter?“ haben die Kinder ihrer 
Phantasie freien Lauf gelassen. Die 
Spuren dieser Aktion haben die 
Bevölkerung noch Wochen da-
nach daran erinnert, dass überall 
dort, wo heute Asphalt und Beton 
regieren, einmal blühendes Leben 
geherrscht hat. Als Krönung der 
tollen Aktion hat die Dietacher 
Straßenkunst den Wettbewerb des 
Klimabündnisses zur besten Ma-
laktion in OÖ gewonnen.

Zwei Arbeitsgruppen – ein Ziel
Neben dem Umweltausschuss ar-
beitet aber auch die Energiegruppe 
an Th emen des Umweltschutzes 

und der Nachhaltigkeit. Mit 
ihren beiden Energiegrup-
penleitern Oliver Lang und 
Herbert Zwickelhuber tüf-
teln zahlreiche Ehrenamt-
liche an der Zukunft sfähig-
keit unseres Ortes. Eines der 
gemeinsamen Projekte ist 
als Photovoltaikanlage am 
Dach des Kindergartens Re-
alität geworden. 

2015 kommt bestimmt
Im kommenden Jahr wollen wir 
bei den Th emen Umwelt und Inte-
gration wieder Akzente setzen. Es 
braucht nicht nur engagierte Men-
schen, sondern auch eine Politik 
mit Weitblick und Vision, damit in 
unserem Ort der verantwortungs-
volle Umgang mit Ressourcen und 
Natur und ein Respektvoller Um-

gang miteinander zur 
Selbstverständlichkeit 
werden. Das ist die Auf-
gabe des Umwelt- und 
Integrationsausschus-
ses.

Lukas Reiter
Obmann

des Ausschusses
für Umweltfragen und 

Integration



12-2014 Dietacher Mitteilungsblatt 8

Würfeln und 
fremden Spra-
chen, so geht 
es diesmal ans 
Eingemachte. 
Denn eines ist 
gewiss: Jeder 
Mensch hat 
Probleme, und 
sind es auch nur Kleinigkeiten wie 
eine Beziehung auf Wechselkenn-
zeichen. 

Wer von sich selbst behauptet, er 
sei restlos glücklich, der lügt und 
braucht in Wirklichkeit am drin-
gendsten Hilfe – oder einen Platz 
bei den Dancing Stars. Denn nur 
das richtige Coaching macht es 
aus – jeder zweite Österreicher 
verbringt seine Freizeit beim See-
lenklempner, in der Paartherapie, 
der Burnout Profi laxe (umgangs-
sprachlich: Vorglühen) oder beim 
Preisschnapsen im Kirchenwirt – 
meistens alles simultan.

Nehmen Sie sich zwei Stunden 
Zeit und ersparen sie sich jahre-
lange Sitzungen bei diversen Spe-
zialisten, die Ihnen unterm Strich 
nur eine Antwort liefern können: 
Mehr kann ich für Sie nicht tun, 
die Rechnung schicke ich per Post. 
Martin Kosch ist der neue Dis-
countpsychologe und Humorthe-
rapeut, der Sigmund Freud zum 
Halbpreis: Bier und Spritzwein 
statt Psychopharmaka und zeitrau-
bende Einweisungen. Die perfek-
te Unterhaltung für Jung, Alt und 
besonders die Generation „Haus, 
Ehepartner, Hund. – Was nun?“.
Sie werden nach diesem Abend 
zwar kein neuer Mensch sein, aber 
um zwei Stunden glücklicher ge-
lebt haben.

Seine Liebe ist die Bühne, seine 
Droge die Musik, die Kleinkunst 
sein Leben. “Der neue Steirerstern 
am Kabaretthimmel” (Kleine Zei-
tung) macht das, was er am besten 
kann: Stadionrock! Und wie? Vom 
Feinsten!!!

Sex, Drugs & Klein’n’Kunst ist ein 
stagedive (ugs.: Bauchfl eck) in das 
Leben eines Jungen, der nie er-
wachsen werden will. Traumhaft  
einfach und einfach verträumt 
stolpert Paul 
durch die 
nie enden 
w o l l e n d e n 
Hürden des 
täglichen Le-
bens. Sei es 
die Kinderar-
beit im Jung-
s c h a r l a g e r 
oder als Un-
schuld vom Land in der Stadt die 
große Liebe zu fi nden. Kein fi rst-
world-problem ist ihm zu klein, 
um nicht daran zu scheitern. Be-
waff net mit E-Gitarre, spitzer Fe-
der und einer Überdosis Selbstiro-
nie ist er bereit sich und sein Leben 
zu entwaff nen.

Alles aus Liebe und für den 
Rock‘n‘Roll lautet die Devise. Und 
wie immer gilt: Alles zu geben, bis 
der Vorhang fällt!

Dietacher Kabarett-Abende 2015
Der Ausschuss für Kultur und Jugend veranstaltet auch im nächs-
ten Jahr die Dietacher Kabarett-Abende im Gasthaus Wirt im Feld.

Freitag, 13.03.2015
MARTIN KOSCH

„Wann ist ein Mann KEIN Mann?“

Gute Frage. 70% aller Frauen wis-
sen die Antwort, die anderen 30% 
wissen sie auch, doch sie denken 
sich: Wurscht, wenigstens hat er 
Geld.
Beschäft igte sich der Grazer 
„Wuchtelkaiser“ und zweifache 
österreichische Staatsmeister 
der Zauberkunst in seinem letz-
ten Programm noch mit gelben 

Samstag, 14.02.2015
PAUL PIZZERA

„Sex, Drugs & Klei´n´Kunst“

Paul Pizzera, der Senkrechtstar-
ter der österreichischen Kaba-
rettszene, holt mit „Sex, Drugs & 
Klei‘n‘Kunst“ sein zweites Eisen 
aus dem Feuer!

Freitag, 16.01.2015
FREDI JIRKAL

„Two And A Houseman“

Ein Eklat ohne Etat!
„Wos brauch I an Haushaltsplan –
i fi nd de Zimmer a so!“

Er - und nur Er 
- ist der Allein-
herrscher im 
Haus - solan-
ge seine beiden 
Chefi nnen nicht 
da sind...

Fredi beaufsich-
tigt dann einein-

halb Stunden die Waschmaschine 
und muss sich danach - überdreht 
und völlig erschöpft  - beim Kreuz-
worträtseln beruhigen. Und nach 
einem Mittagsschläfchen beobach-
tet er noch seinen selbstangebau-
ten Schnittlauch beim Wachsen.

Aber in Wahrheit lernt Jirkal unter 
anderem, dass Kunstpfl anzen auch 
ohne Wasser ganz gut zurecht-
kommen, Kinder aber regelmäßige 
Mahlzeiten brauchen, Regenerier-
salz weder ein Heilmittel noch ein 
Gewürz ist und man morgens bei 
der Tochter den Föhn nicht mit 
dem Handstaubsauger verwech-
seln sollte.

Er hat es sich leichter vorgestellt - 
als unbezahlter Vollzeitvater und 
Hausmann. Zwei Frauen aber nur 
ein Fredi.

KARTENVERKAUF
Karten (Eur 20,-) und 

Karten-Abos (Eur 50,-) sind 
beim Gemeindeamt Dietach, 

bei den örtlichen Banken 
und beim Wirt im Feld

erhältlich.
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• Regionale Arbeitsplätze in ganz 
Oberösterreich (mehr als 600 
Mitarbeiter/Innen)

• Textilien-Sammelsäcke GRATIS 
in allen ASZ in Oberösterreich

Was passiert mit 
den Textilien, die 
im ASZ gesammelt 
werden?
In allen 180 ASZ 
werden saubere 
und tragbare Textilien aller Art 
in transparenten Textilien-Sam-
melsäcken und  Schuhe paarweise 
gebündelt übernommen und zen-
tral in Wels umgeschlagen. Vom 
Abfall-Logistikzentrum in Wels 
werden diese an Sortierbetriebe in 
der EU geliefert. Dort werden die 
Textilien bzw. Schuhe in bis zu 70 
verschiedene Sorten aufgetrennt 
und anschließend zur Wiederver-
wendung in Europa und in der 
Dritten Welt eingesetzt.

Welche Textilien dürfen im ASZ ab-
gegeben werden?
• Tragbare und saubere Kleidung
• Tragbare und saubere Schuhe 

paarweise gebündelt
• Unbeschädigte Taschen und

Gürtel
• Sauberes Bettzeug, Bettfedern 

im Inlett
• Vorhänge, Tischwäsche

Warum sollten Sie Ihre Textilien ins 
ASZ bringen?
• Sämtliche ASZ-Erlöse aus stoff -

licher Verwertung kommen den 
Gemeinden und Bürgern zugu-
te. ASZ-Erlöse fl ießen in den 
Ausbau der ASZ-Infrastruktur 
und decken einen Teil der ASZ-
Personalkosten. Weiters entlas-
ten ASZ-Erlöse die Abfallge-
bühren.

• Umwelt- und Klimaschutz 
durch effi  ziente Abwicklung der 
Sammlung & Verwertung

"Trenna is a Hit" - 
Bring Kleider und 
Schuhe mit!
Die Umweltprofi s 
der kommunalen 
Abfallwirtschaft 

(Bezirksabfallverband, Gemein-
den, O.Ö. LAVU AG) kümmern 
sich seit mehr als 25 Jahren um 
die "GETRENNTE SAMMLUNG" 
und somit auch um die "Textilien-
sammlung" in rund 180 Altstoff -
sammelzentren in Oberösterreich. 

Die getrennte Sammlung spart 
Zeit und Geld, denn ähnlich wie 
beim Einkauf können neben "Tex-
tilien und Schuhen" mehr als 80 
verschiedene Abfallarten im ASZ 
schnell und einfach entsorgt wer-
den. Die erzielten Erlöse aus der 
getrennten Sammlung werden an 
die Verbände rückvergütet, und 
kommen wieder zurück ins eigene 
Geldbörsel.

Abgegebene Textilien im ASZ sparen Abfallgebühren!

Kriminalprävention: Wohnungseinbruch
Ein Bericht des Bundeskriminalamtes
Ein Einbruch in die eigene Woh-
nung bedeutet für die Betroff e-
nen einen großen Schock. Dabei 
machen ihnen die Verletzung der 
Privatsphäre und das verloren ge-
gangene Sicherheitsgeführ mehr 
zu schaff en als der materielle 
Schaden. Viele Wohnungsbesitzer 
wissen nicht, dass sie sich durch 
einfache Sicherheitsvorkehrungen 
schützen können.

Tipps zur Verhinderung von
Wohnungseinbrüchen
• Vermeiden Sie Zeichen Ihrer Ab-

wesenheit. Während eines Urlau-
bes sollten die Briefk ästen geleert 
und Werbematerial beseitigt 
werden. 

• Vergewissern Sie sich beim Weg-
gehen, ob Ihr Schloss versperrt 
ist.

• Verstecken Sie Ihren Wohnungs-
schlüssel nicht unter der Fuß-
matte. 

• Vergessen Sie nicht Fenster und 
Balkontür zu schließen. Notieren 

Sie Gerätenummern in einem 
Eigentumsverzeichnis (Formular 
ist am Gemeindeamt erhältlich) 
und fotografi eren Sie Gegenstän-
de.

• Nur hochwertige Schlösser und 
Schließzylinder bieten ausreich-
einden Einbruchsschutz (wenn 
sie fachgerecht montiert sind).

• Optimalen Schutz bieten ein-
bruchshemmende Türen. Emp-
fehlenswert sind nach Ö-Norm 
B 5338 geprüft e Sicherheitstüren 
ab Winderstandsklasse (WK) 3.

• Eine kostengünstigere Variante 
stellen Balkenriegel dar, die an 
der Türinnenseite, im unteren 
Drittel des Türblattes, montiert 
werden.

• Mit einem Türspion und ausrei-
chender Beleuchtung können Sie 
sehen, ob ungebetene Gäste an 
Ihrer Tür klingeln.

• Mehr als ein Drittel der Ein-
bruchsversuche scheitern, weil 
Wohnungen gesichert sind. Vie-
le Täter lassen sich bereits durch 

einfache Sicherungsmaßnahmen 
abschrecken.

• In Wohnungen wird in der Regel 
bei der Eingangstür eingebro-
chen. Bei schlecht gesicherten 
Türen reicht als Einbruchswerk-
zeug ein Scharaubenzieher aus.

• Das Klischee vom nächtlichen 
Einbrecher stimmt nicht mehr. 
Ein beträchtlicher Anteil der 
Wohnungseinbrüche wird am 
Tag begangen.

• Einbrecher vertrauen darauf, 
dass sich niemand darum küm-
mert, was im Stiegenhaus oder 
in der Nachbarwohnung vor sich 
geht. Aufmerksame Nachbar-
schaft  ist daher sehr wichtig.

Weitere wertvolle Tipps fi nden Sie 
unter www.bmi.gv.at.
Informationsfolder zu Th emen wie 
Haus- und Wohnungseinbrüche, 
Hilfe für Verbrechensopfer so-
wie Eigentumsverzeichnisse (For-
mulare) liegen am Gemeindeamt 
Dietach auf.
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Gutscheine à EUR 40,–/Stunde 

bei Michaela Zehetner, 0681 814 043 59
oder beim Apfelhof Mader/Zehetner (Huber am 
Heuberg), Asangstr. 21, Di 10–18, Sa 8–12 Uhr

So fühlen sich viele Menschen nach einer 
Stunde Impuls-Strömen – einer Form der sanften 
Berührung durch die Kleidung hindurch.
Strömen gleicht unsere Energien aus und bringt 
damit wieder mehr ...

l Freude ins Leben
l Kraft in den Alltag
l Energie in die Selbstheilung 

Das Programm wird individuell abgestimmt. Ich 
komme mit Liege zum Strömling nach Hause.

Michaela Zehetner
Ich stamme aus Dietach 
(Huber am Heuberg), 
habe in Salzburg und 
Wien studiert und im 
Verlagswesen gearbeitet. 
2012 Geburt von Sohn 
Moritz, seither in Hofkir-
chen. 2013/14 Ausbildung 
zum Impuls-Strömen 
am PGA Linz bei Arthur 
Nausner. Mehr dazu: 
www.stroemen.org

gestärkt

Sinnvoll schenken

entspannt wohlgelaunt

Wir verstehen uns als lokaler An-
bieter für Infrarot, Sauna, Pool und 
Wellnessprodukte! 
Die persönliche Beratung ist uns 
sehr wichtig, um für unsere Kun-
den die maßgeschneiderte Lösung 
zu fi nden, mit der Sie lange Freude 
haben.

Brandaktuell, wenn es draußen 
feucht und kalt wird, ist Infrarot-
zeit!

Qualität, die sich se-
hen lassen kann. Un-
sere Infrarotkabinen 
werden zur Gänze 
in Österreich pro-
duziert und bieten 
benutzerfreundliche 
Handhabung und 
hochwertigen Mate-
rialien. Ein Genuss 
für das Auge und 
Entspannung auf 
höchstem Niveau. 
Die Wärme dringt 
tief in Ihren Körper 
ein und Sie fühlen 
eine natürliche Ent-
spannung. Am Bild: v.l.n.r. Hanspeter Schuldner, Th omas Kronberger

Seit 2013 für Sie in Dietach, die KS Wellness Handel OG 
Ihre Abwehrkräft e werden ge-
stärkt, Sie fühlen die positive Wir-
kung der Wärmestrahlung auf 
Körper und Geist.

Besuchen Sie unsere Ausstellung in 
der Ennser Straße 82 (gegenüber 
dem Lagerhaus) und holen Sie sich 
Ihre kleine Weihnachtsüberra-
schung.
Ab April nächsten Jahres fi nden 
Sie uns im Fachmarktzentrum 
Dietach.

Die Private Neue Mittelschule 
St. Anna und der Hort St. Anna 
in Steyr laden am Donnerstag, den 
15.01.2015 um 18.30 Uhr zum Infor-
mationsabend in die Schule ein. 
Nach allgemeinen Informationen 
stellen LehrerInnen und Horterziehe-
rInnen ihre Arbeit sowie die Räum-
lichkeiten der jeweiligen Bildungsein-
richtung vor.

Anmeldungen für das Schuljahr 
2015/16 nehmen die Direktion und 
das Sekretariat ab sofort unter den Te-
lefonnummern 07252/72093-15 bzw. 
07252/72093-11 entgegen.

Informationsabend
Private Neue Mittelschule 
und Hort St. Anna

Tag der off enen Tür
LWBFS Kleinraming/Steyr
Die Fachschule Kleinraming/Steyr 
lädt am Samstag, den 17.01.2015 von 
10-17 Uhr zum Tag der off enen Tür in 
die Schule ein. 

Die Fachschule bietet:
• Wahl zwischen sechs

Ausbildungsschwerpunkten
• beste Jobaussichten
• positives Lernklima
• modernste Ausstattung
• lebens- und praxisnah
• Schnuppermöglichkeit

LWBFS
Kleinraming/Steyr
Mühlenweg 6, 4442 
Kleinraming
Tel.: 07252/30739
www.ooe-fachschulen.at/kleinraming

Infoabend der Schule für
Sozialbetreuungsberufe
Infoabend:
Dienstag, 20.01.2015, 18 Uhr

Tag der off enen Tür:
Freitag, 13.03.2015, 10-15 Uhr
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VVK EUR 25.–  [ & VKB Dietach]  
Abendkasse EUR 30.–  
Tischreservierung

DIETACH   

&

Montag, 5. JÄNNER 2015

UNION
SPORT 
GALAAlles Ball

GEMEINDEKINOTAG am 20. Dezember 2014, 14.00 Uhr, Star Movie Dietach
Alle Dietacherinnen und
Dietacher sind zu einem

Kinobesuch im Star Movie Dietach 
eingeladen.

Der Eintritt ist frei!
Drei Filme stehen zur Auswahl.

Gemeinde Dietach - Gemeindekinotag, 20.12.2014
Mit diesem Abschnitt erhalten Sie und Ihre Familie für die Vorstellun-
gen um 14.00 Uhr die Gratis-Eintrittskarte(n) an der Kinokasse.

Name/Familie:  ___________________________________

Adresse: _________________________________________
PLZ, Ort: 4407 Dietach

Paddington

Monsieur Claude und seine Töchter

Der kleine Drache Kokosnuss

Landwirtschaft s-
kammerwahl
Das Wahljahr 2015 wird am 25.01. 
mit der OÖ. Landwirtschaft s-
kammerwahl eröff net. Gewählt 
werden dabei 35 Mitglieder der 
Landwirtschaftskammer-Vollver-
sammlung, die in der Folge Präsi-
dent und Vizepräsident bestimmen.
Das Ortsergebnis gibt auch die Zu-
sammensetzung des Ortsbauernaus-
schusses in unserer Gemeinde vor. 

Wahltag: 25.01.2015
Wahlzeit: von 07:30 bis 12:00 Uhr 

Wahllokal: Schulungsraum,
2. Stock, Gemeindeamt Dietach

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 
der Landwirtschaft skammer, das 
heißt im Wesentlichen alle Eigentü-
mer und Bewirtschaft er von land- 
und forstwirtschaft lichen Grund-
stücken mit mindestens 2 Hektar 
Fläche sowie deren Familienange-
hörige. In unserer Gemeinde sind 
das ungefähr 200 Wahlberechtigte. 

Erstmals bei einer Landwirtschaft s-
kammerwahl kann auch mittels 
Briefwahlkarte gewählt werden. Die-
se ist bis wenige Tage vor der Wahl 
bei der Gemeinde zu beantragen 
und soll auch jenen Personen die 
Teilnahme an der Wahl ermögli-
chen, die am Wahltag ortsabwesend 
sind oder krankheitsbedingt das 
Wahllokal nicht aufsuchen können.
 


	Ausgabe_12-2014
	20141212131042158
	Ausgabe_12-2014_11-12

